
 

 
 

           
         

  

 
             
          
           

 
         

 

  
 

        
  

  

        
       

           
       

          
         

           
         

  

        

            
      

         
         

          
 

  

        
  

      
      

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Satzu g über die Be utzu g der städtische  Ki derkrippe , Ki dergärte  u d 
Schülerhorte vom 04.11.2013 mit ei gearbeitete  Ä deru ge  vom 27.07.2015 sowie 
vom 24.07.2017 

Auf G und von §§ 4 und 10 de  Gemeindeo dnung fü  Baden-Wü ttembe g (GemO) i.V.m. 
den §§ 2, 13 und 19 des Kommunalabgabengesetzes in den jeweils geltenden Fassungen 
hat de  Gemeinde at de  Stadt Filde stadt am 24. Juli 2017 folgende 

Satzung übe  die Benutzung de  städtischen Kinde k ippen, Kinde gä ten und Schüle ho  -
te beschlossen: 

§ 1 
Öffe tliche Ei richtu g 

Die Gemeinde unte hält meh e e Kinde k ippen, Kinde gä ten und Schüle ho te als ge -
t ennte öffentliche Ein ichtungen. 

§ 2 
Aufgabe 

Die Kinde tagesein ichtungen unte stützen und e gänzen die E ziehungsa beit de  Pe so -
nenso gebe echtigten bzw. de /des Pe sonenso gebe echtigten. Sie sollen den Kinde n 
Hilfestellung zu  Bewältigung ih e  alltäglichen Situation geben und sie zu g ößtmögliche  
alte sentsp echende  Selbständigkeit füh en. Du ch Bildungs- und E ziehungsangebote 
sollen sie die kö pe liche, geistige und seelische Entwicklung des Kindes fö de n. Die Kin -
de  we den du ch qualifizie tes Fachpe sonal bet eut und entsp echend ih em Alte  ganz -
heitlich gefö de t. Die Kinde  we den in alte sgemischten G uppen bet eut, damit sie f üh -
zeitig du ch den Umgang miteinande  zu pa tne schaftlichem Ve halten angeleitet we den. 

§ 3 
Auf ahme 

1. In die Kinde tagesein ichtungen we den bevo zugt Filde städte  Kinde  aufgenommen. 

Die Aufnahme in den Kinde ga ten  ichtet sich g undsätzlich nach dem Alte . Familiä e, 
soziale und pädagogische D inglichkeitsg ünde können be ücksichtigt we den. 

Die Aufnahme in Kinde k ippen, Ganztageskinde gä ten und Schüle ho te e folgt nach 
be ufliche , soziale  und pädagogische  D inglichkeit. Diese liegt insbesonde e vo , 
wenn ohne diese Leistung eine dem Kindeswohl entsp echende Fö de ung nicht ge -
wäh leistet ist 

ode  die/de  E ziehungsbe echtigte/-n 

• eine  E we bstätigkeit nachgeht/-en ode  eine E we bstätigkeit aufnimmt/ aufneh -
men 

• sich in eine  be uflichen Bildungsmaßnahme befindet/befinden 
• in de  Schul- ode  Hochschulausbildung befindet/befinden 
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• an Maßnahmen zu  Eingliede ung in A beit im Sinne des Vie ten Gesetzes fü  mo -
de ne Dienstleistungen am A beitsma kt teilnimmt/teilnehmen. 

Dies gilt entsp echend, falls ein Kind nu  mit einem E ziehungsbe echtigten zusammen 
lebt. 

2. In Ki derkrippe  we den Kinde  im Alte  von 6 Wochen bis zu  Vollendung des 3. Le -
bensjah es aufgenommen. 

Sofe n in de selben Ein ichtung ein Platz im Kinde ga ten vo handen ist, wi d vo  angig 
den K ippenkinde n de selben Ein ichtung ein Kinde ga tenplatz zu  Ve fügung ge -
stellt. Ein Platz in de  gewünschten Bet euungsfo m kann nicht ga antie t we den. 

In Ki dergärte  we den g undsätzlich Kinde  vom vollendeten 3. Lebensjah  bis zum 
Beginn de  Schulpflicht aufgenommen. In Ein ichtungen mit alte sgemischten G uppen 
we den auch Kinde  ab zwei Jah en aufgenommen. Kinde , die vom Besuch de  
G undschule zu ückgestellt wo den sind, sollen, soweit möglich, eine G undschulfö  -
de klasse besuchen. 

In Schülerhorte  we den schulpflichtige Kinde  im G undschulalte  aufgenommen. 
Soweit f eie Plätze vo handen sind, können in Einzelfällen auch älte e Kinde  aufge -
nommen we den bzw. im Schüle ho t übe  die G undschule hinaus bleiben. 

3. Kinde  mit Behinde ung we den im Rahmen de  Möglichkeiten in die Kinde tagesein -
 ichtungen aufgenommen, um eine inklusive E ziehung zu e  eichen. 

4. Jedes Kind muss vo  de  Aufnahme in die Ki derkrippe ode  den Ki dergarte  ä zt -
lich unte sucht we den. Zweck de  ä ztlichen Unte suchung ist festzustellen, ob dem 
Besuch de  Kinde tagesein ichtung gesundheitliche Bedenken entgegenstehen. 

5. Übe  die Aufnahme eines Kindes entscheidet die Ein ichtungsleitung im Einve nehmen 
mit dem zuständigen Fachamt. 

6. Die Aufnahme und Eingewöhnung e folgt g undsätzlich nach dem „Leitfaden fü  städti -
sche Kinde bet euungsein ichtungen: Aufnahme und Eingewöhnung“ in de  jeweils 
geltenden Fassung. 

§ 4 
Abmeldu g, Überga g vom Ki dergarte  i  die Schule u d Ei richtu gswechsel 

1. Abmeldungen sind mit eine  F ist von 4 Wochen zum Monatsende sch iftlich bei de  
Ein ichtungsleitung vo zunehmen. 

2. Kinde , die im folgenden Kinde ga tenjah  in die Schule ode  in eine weite füh ende 
Schule übe wechseln, we den von Amts wegen zum Ende des Kinde ga tenjah es 
(31.08.) abgemeldet. Damit endet auch de  Ansp uch auf den Besuch des Kinde ga  -
tens und des Schüle ho tes zum 31.08. des jeweiligen Jah es. Auf Wunsch kann de  
Besuch de  Ein ichtung auch bis zum Beginn des Schuljah es fo tgesetzt we den. 
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3. Ein Wechsel de  Kinde tagesein ichtung ist nu  in beg ündeten Ausnahmefällen mög -
lich. Sind zwei städtische Ein ichtungen bet offen, hat eine Rücksp ache mit den vom 
Wechsel bet offenen Ein ichtungsleitungen im Einve nehmen mit dem zuständigen 
Fachamt zu e folgen. Sind ve schiedene T äge  bet offen, sollten die Elte n einen 
sch iftlichen Ant ag an den aufnehmenden T äge  mit Kopie an den abgebenden T ä -
ge   ichten. Die T äge  entscheiden gemeinsam übe  den gewünschten Wechsel. 

§ 5 
Ausschluss 

1. Fehlt ein Kind länge  als 14 Tage unentschuldigt, so ve lie t es den Ansp uch auf sei -
nen bishe igen Platz und muss gegebenenfalls wa ten, bis wiede  ein Platz f ei wi d. 

2. Sofe n ein Kind auf G und seines Ve haltens die Übe nahme de  Aufsichtspflicht 
wesentlich e schwe t ode  unmöglich macht, kann das Bet euungsve hältnis du ch den 
T äge  beendet we den. 

3. Das Bet euungsve hältnis kann ebenfalls beendet we den, wenn e hebliche Auffas -
sungsunte schiede zwischen Pe sonenso gebe echtigten bzw. de /des Pe sonenso  -
gebe echtigte/n und Pe sonal übe  das E ziehungskonzept und/ode  eine dem Kind 
angemessene Fö de ung t otz eines vom T äge  anbe aumten Einigungsgesp äches 
nicht ausge äumt we den können. 

4. Ein Ausschluss ist auch bei wiede holte  Nichtbeachtung diese  Satzung übe  die Be -
nutzung de  städtischen Kinde tagesein ichtungen möglich. 

5. Wi d die nach § 11 zu ent ichtende Gebüh  fü  zwei aufeinande folgende Monate t otz 
sch iftliche  Mahnung nicht bezahlt, kann das Kind vom weite en Besuch de  Kinde ta -
gesein ichtung ausgeschlossen we den. 

6. Die Entscheidung übe  den Ausschluss t ifft die Leitung des zuständigen Fachamtes 
im Einve nehmen mit de  Ein ichtungsleitung. 

§ 6 
Öff u gszeite /Schließzeite  

Ki derkrippe  u d Ki dergärte  bieten unte schiedliche Öffnungszeiten wie z. B. mon -
tags bis f eitags jeweils von 7.00 Uh  – 14.00 Uh  (Ve länge te Öffnungszeiten) ode  mon -
tags bis f eitags jeweils von 7.00 Uh  – 17.00 Uh  (Ganztagsbet euung), mit Ausnahme 
de  gesetzlichen Feie tage und de  Schließzeiten de  Ein ichtung an. 

Die Mindestbelegung in de  Kinde k ippe und im Kinde ga ten bet ägt 6 Stunden täglich, 
inne halb de  jeweiligen Öffnungszeiten. Da übe  hinaus können abhängig vom Angebot 
de  Ein ichtung weite e Bet euungsstunden belegt we den. 

Die Schließzeiten de  Kinde k ippen, Kinde gä ten und Schüle ho te liegen inne halb de  
allgemeinen Schulfe ien und bet agen in de  Regel 25 Tage im Jah . Einzelne Ein ichtun -
gen können ge inge e Schließzeiten haben. 

3 



 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

        
           

           
            

 

       
    

         
       

    

  
  

           
           
            

            
     

           
        

          
       

        
 

            
     

      

  

         
        

        
      

  
  

       
       

        

Im Schülerhort wi d eine du chschnittliche Anwesenheitsdaue  unte  Be ücksichtigung 
de  Fe ienzeiten, in denen die Kinde  länge  bet eut we den, angenommen. Die Mindest -
belegung bet ägt 7 Stunden täglich. Da übe  hinaus können –soweit von de  besuchten 
Ein ichtung angeboten- F üh- und/ode  Spätdienst (vo  7.00 Uh  und nach 17.00 Uh ) be -
legt we den. 

Ve ände ungen de  Öffnungszeit we den jeweils nach Anhö ung des Elte nbei ats du ch 
das zuständige Fachamt festgelegt und bekanntgegeben. 

In Absp ache mit dem Elte nbei at können die Kinde tagesein ichtungen weite e Schließ -
tage festlegen. Da übe  hinaus sind die Kinde tagesein ichtungen bei Pe sonalve anstal -
tungen de  Stadtve waltung Filde stadt geschlossen. 

§ 7 
Besuch der Ki dertagesei richtu ge  

Die Kinde  können die Kinde tagesein ichtungen nu  zu den Öffnungszeiten besuchen, zu 
denen sie angemeldet sind. Die Kinde  sollen keinesfalls vo  Öffnung de  Ein ichtung ge -
b acht we den bzw. alleine kommen und müssen pünktlich vo  Ende de  Öffnungszeiten 
de  jeweiligen Ein ichtung abgeholt we den bzw. alleine nach Hause gehen. Die Kinde  
sollten mo gens spätestens um 9:00 Uh  anwesend sein. 

In den Kinde tagesein ichtungen, in denen ein Mittagessen angeboten wi d, sind Get änke 
beim Mittagessen inklusive. Es we den feste Essenszeiten angeboten, das pädagogische 
Pe sonal achtet da auf, dass die Kinde  die Essenszeiten wah nehmen. Im Schüle ho t 
we den feste Hausaufgabenzeiten angeboten, wäh end denen das pädagogische Pe so -
nal die notwendigen Rahmenbedingungen zu  selbstständigen E ledigung de  Hausauf -
gaben schafft. 

Kann ein Kind die Ein ichtung nicht besuchen, so ist dies dem E ziehungspe sonal de  
Kinde tagesein ichtung unve züglich du ch die/den E ziehungsbe echtigte/n mitzuteilen. 

Jede  Wohnungswechsel eines Kindes ist de  Ein ichtungsleitung sch iftlich mitzuteilen. 

§ 8 
Schließu g 

Muss eine Ein ichtung ode  eine G uppe aus besonde em Anlass (z. B. wegen E k an -
kung ode  dienstliche  Ve hinde ung des Fachpe sonals ode  zu  Ve meidung de  Übe  -
t agung ansteckende  K ankheiten) geschlossen we den, so we den die Pe sonenso ge -
be echtigten bzw. die/de  Pe sonenso gebe echtigte hie von schnellstmöglich unte  ichtet. 

§ 9 
Regelu g i  Kra kheitsfälle  

Bei Infektionsk ankheiten bzw. bei übe t agba en K ankheiten des Kindes ode  eines Fa -
milienmitgliedes da f das Kind die Ein ichtung nicht besuchen. Das Infektionsschutzgesetz 
ist zu beachten. Die Ein ichtung ist sofo t zu info mie en. 
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E k ankt ein Kind wäh end des Aufenthalts in de  Kinde tagesein ichtung muss es bald -
möglichst abgeholt we den. Bevo  das Kind nach Auft eten eine  ansteckenden K ankheit 
– auch in de  Familie – die Ein ichtung wiede  besucht, ist eine sch iftliche E klä ung – 
entwede  vom behandelnden A zt selbst ode  von den Pe sonen- so gebe echtigten bzw. 
de /des Pe sonenso gebe echtigten nach Rücksp ache mit dem behandelnden A zt vo zu -
legen, dass das Kind f ei von ansteckenden E k ankungen ist. 

Bei fiebe haften ode  ansteckenden E k ankungen muss ein Kind unve züglich abgeholt 
we den. Es muss mindestens 24 Stunden fiebe f ei und nicht meh  ansteckend sein, be -
vo  es die Ein ichtung wiede  besuchen da f. 

§ 10 
Zusamme arbeit mit de  Elter  - Elter beirat 

Die E ziehungsbe echtigten wählen jäh lich zu Beginn des Kinde ga ten- bzw. Schuljah es 
einen Elte nbei at. De  Elte nbei at ve t itt die Inte essen de  Elte nschaft und a beitet mit 
den pädagogischen Fachk äften zusammen. 

Mindestens einmal jäh lich findet ein Elte ngesp äch statt. 

§ 11 
Gebühre  

Fü  die Benutzung de  Kinde tagesein ichtungen sind die in de  Satzung zu  E hebung 
eine  Benutzungsgebüh  fü  die gemeindlichen Kinde k ippen, Kinde gä ten und Schüle  -
ho te festgesetzten Gebüh en zu bezahlen. 

§ 12 
Versicheru g 

Die Kinde , die eine Kinde tagesein ichtung besuchen, sind beim Wü ttembe gischen 
Gemeindeunfallve siche ungsve band, als dem gesetzlichen Unfallve siche ungst äge , 
ve siche t. Dies gilt auch auf dem Weg zu  und von de  Ein ichtung. Alle Unfälle, die auf 
dem Weg zu  und von de  Kinde tagesein ichtung eint eten und eine ä ztliche Behandlung 
zu  Folge haben, sind de  Ein ichtungsleitung unve züglich zu melden, damit die Scha -
dens egulie ung eingeleitet we den kann. 

Fü  den Ve lust, die Beschädigung und die Ve wechslung de  Ga de obe und ande e  
pe sönliche  Gegenstände des Kindes wi d keine Haftung übe nommen. 

Fü  Schäden, die ein Kind einem D itten zufügt, haften unte  Umständen die Pe sonen -
so gebe echtigten bzw. die/de  Pe sonenso gebe echtigte. Es wi d deshalb empfohlen, 
eine p ivate Haftpflichtve siche ung abzuschließen. 
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§ 13 
Aufsicht 

Das pädagogische Pe sonal ist wäh end de  Öffnungszeiten de  Kinde tagesein ichtung 
fü  die ih  anve t auten Kinde  ve antwo tlich. Die Aufsichtspflicht des T äge s de  Ein ich -
tung beginnt e st mit de  Übe nahme des Kindes du ch die Bet euungsk äfte in de  Ein -
 ichtung und endet mit dem Inempfangnehmen des Kindes du ch die abholende Pe son 
ode  bei Kinde n, die alleine gehend dü fen, du ch Ve lassen de  Kinde tagesein ichtung. 
Die Kinde  we den unte  Beachtung de  gesetzlichen Regelungen zu  Aufsichtspflicht be -
t eut. 

Soll das Kind den Heimweg ohne Begleitung eines E wachsenen ant eten, ist diese Rege -
lung mit de  Ein ichtungsleitung zu besp echen und im Falle des gegenseitigen Einve  -
nehmens hie fü  eine sch iftliche E klä ung zu unte sch eiben. Kinde  im Kinde ga tenalte  
dü fen aus Haftungsg ünden nicht mit Fah zeugen (z.B. Fah  ad, Rolle , Inline-Skates 
u.ä.) den Heimweg ohne Begleitung absolvie en. Das entsp echende Fo mula  ist in de  
Ein ichtung e hältlich. 

Kinde , die den Schülerhort besuchen, gehen g undsätzlich alleine zu  Schule. Ein Kind 
kann wäh end de  Bet euungszeit nu  mit dem mündlichen ode  sch iftlichen Einve ständ -
nis eines Pe sonenso gebe echtigten den Schüle ho t ve lassen. 

Wenn ein Kind von eine  ande en Pe son als de /dem Pe sonenso gebe echtigten abge -
holt we den soll, ist eine E ziehe in/ ein E ziehe  zu ve ständigen. 

§ 14 
I -Kraft-Trete  

Die Ände ung de  Satzung t itt am 1. Septembe  2017 in K aft. 

Ände ung Bezüglich Beschluss In-K aft-T eten 
Neufassung 04.11.2013 01.12.2013 
1. Ände ung §§ 3, 7, 8, 9, 10 und 13 27.07.2015 01.09.2015 
2. Ände ung §§ 3 und 9 24.07.2019 01.09.2017 
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